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It’s Derbytime...

Herzl ich Wil lkommen an diesem etwas

anderen Spieltag. Wir spielen nicht wie

gewohnt in unserer „Höl le auf dem

Delm“, sondern wol len gemeinsam mit

dem VFL Fredenbeck und dem

Buxtehuder SV etwas mehr aus diesem

Tag machen. Wir freuen uns auf

hoffentl ich mehr als 1000 Zuschauer

und ein spannendes und faires Derby

und begrüßen die Gäste aus

Fredenbeck und die eigentl iche

Heimmannschaft, die Damen des

Buxtehuder SV.

Unser heutiger Gast, der VFL

Fredenbeck kommt mit viel

Selbstbewusstsein aus dem Sieg gegen

Flensburg hierher und dem Wil len sich

2 Punkte im Kampf um den

Klassenerhalt zu sichern. Der VFL hat

wegen der Tabel lensituation

naturgemäß mehr Druck und wird

zeigen müssen, ob sie das in positive

Energie umsetzen können. Trainer Uwe

Inderthal, der in der letzten Saison

noch mit uns den Klassenerhalt

sicherte, kann wohl auf die gesamte

Mannschaft zurück greifen und wird

von den Wechselmögl ichkeiten

gebrauch machen. Im Hinspiel

überzeugte der VFL gegen uns mit

einer 4: 2 Deckungsvariante, mit der

wir das ganze Spiel nicht

zurechtkommen sol lten. Mittlerwei le

sind wir Manndeckungsvarianten gegen

Völkers und Versakovs gewöhnt und es

spannend sein, welche Variante

Inderthal diesmal wählt.

Zumal wir Beckdorfer noch mit

erhebl ichen Verletzungssorgen zu

kämpfen haben. Das Pokalspiel in

Achim kostete uns auf einen Streich

gleich 4 Stammspieler inkl . Unser 3

Linkshänder. Wenig später verletzten

sich auch noch Hauke Herbst und Tim

Völkers. In dieser Woche stiegen mit

Ti l l Rudolphi, Ben Murray und Stefan

Völkers nach längerer

Verletzungspause gleich 3

Stammspieler wieder ins Training ein.

Wir hoffen, dass sie uns direkt wieder

helfen können, um das Derby für uns

zu entscheiden. Die letzten Spiele und

Trainingswochen waren für den

verbl iebenen Rest sehr kraftraubend

und zudem enttäuschend. Während wir

vor den Verletzungen stets in der

Spitzengruppe der Liga zu finden

waren, mussten wir nach drei

Niederlagen in Folge den bitteren Gang

ins Mittelfeld und damit Niemandsland

der Tabel le antreten. Jewei ls in den

ersten Halbzeiten konnten wir gegen

starke Gegner das Spiel mit 7

Feldspielern, davon nur 3

Weiter nächste Seite
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Stammspielern offen gestalten. Hinten

stand unsere Deckung um Jens

Westphal meist einigermaßen sicher

und das Tempospiel über Maris

Versakovs und Henning Scholz

funktionierte. In den zweiten

Spielabschnitten verl ießen uns dann

leider auf Grund der wenigen

Wechselmögl ichkeiten die Kräfte und

die Gegner zogen davon.

Ein Derby hat bekanntl ich eigene

Gesetze und so werden diejenigen von

uns, die heute auf dem Platz stehen,

al les geben, so dass die Luft vor so

einer Kul isse 10 Minuten länger hält.

Ein Derby gewinnt in al ler Regel auch

nicht unbedingt die vermeintl ich

bessere Mannschaft, sondern die

Mannschaft, die am wenigsten Fehler

macht. Im Hinspiel war das trotz

fehlender spielerischer Klasser der VFL,

der danach unverständl icherweise 9

Spiele hintereinander nicht punkten

konnte und in den Abstiegsstrudel

geriet. Heute wol len wir Beckdorfer

zeigen, dass wir über die gesamte

Saison gesehen die bessere

Mannschaft sind und spielerisch

überlegen sind. Sofern wir die

kämpferischen Momente mit Blut,

Männerschweiß und Kampfeslust

abrufen können, sol lten wir hier trotz

al ler Personalsorgen als Sieger vom

Platz gehen und deshalb heißt es

wieder Auf geht’s Beckdorf: „Kämpfen

und Siegen. “

Nach dem Spiel ist dann wieder Zeit für

Sentimental itäten und ich für meinen
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Tei l gönne weder meinem Hamburger

Phi l ippi, noch meinem ehemal igen

Trainer Uwe den Abstieg. Darüber

hinaus gehört der VFL Fredenbeck

einfach in die 3. Liga und die Derbys

erst Recht. Das mag manch Beckdorfer

mit weniger Sportgeist betrachten und

wünscht den Mannen um Inderthal den

Abstieg zum Saisonende und würde

diesen höhnisch beklatschen. Das heißt

aber nicht, dass jeder im Umfeld der

Mannschaft das so sieht und sich der

Meinung anderer stumpf anpassen

muss.

Zum Schluss möchte ich mal unserem

neuen Manager Klaus Meinke danken,

der seit Anfang der Saison mit viel

Fleiß unserer Mannschaft zur Seite

steht und es derzeit nicht immer

einfach hat. Dass wir hier heute vor

einer weitaus größeren Kul isse

Handbal l spielen dürfen, verdanken wir

zum Großtei l unserem „Klausi“.

Viel Spaß an diesem schönen

Handbal ltag und ein verletzungsfreies

Spiel wünschen euer

HeScho und eure 1. Herren.

Die Schiedsrichter des
heutigen Spiels:

Christian Dux
Bennet Follmert
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Spielplan
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Tabelle / Statistik
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Auswärtsspiele
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SV BECKDORF
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VfL Fredenbeck
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Alle Beckdorfer heiß auf das Derby!

Weiter nächste Seite

Am "Super-Handball-Samstag" trifft der SV Beckdorf

im Nachbarschaftsduell in der Buxtehuder Halle Nord

auf den abstiegsbedrohten VfL Fredenbeck.

Wie bereits vor zwei Jahren ist es dem

Management des SV Beckdorf in

Zusammenarbeit mit dem Team des

Buxtehuder SV gelungen ein ganz

besonderes Handbal levent für die Region

im Süden Hamburgs zu kreieren:

13 Uhr: Buxtehuder SV II – SV

Henstedt/Ulzburg (3. Liga Ost Frauen)

16 Uhr: Buxtehuder SV – HSG Bad

Wildungen (Bundesl iga Frauen)

19 Uhr: SV Beckdorf – VfL Fredenbeck (3.

Liga Nord Männer)

Der Nachmittag startet mit dem Spiel der

zweiten Mannschaft des Buxtehuder SV

gegen die Damen des SV

Henstedt/Ulzburg. Die 2. Damen befindet

sich derzeit auf dem 4. Rank der 3. Liga

Ost und der SV Henstedt/Ulzburg mit nur

zwei Punkten dahinter auf dem 6. Rank.

Das Hinspiel konnten die Buxtehuderinnen

zwar deutl ich mit 25: 33 gewinnen,

dennoch unterlagen die Henstedterinnen

zuletzt nur knapp beim Tabel lendritten in

Wismar.

Im Anschluss trifft der Buxtehuder SV um

16: 00 Uhr im Spiel der 1. Bundesl iga

Frauen auf die HSG Bad Wildungen. Hier

herrscht ein klares Kräfteverhältnis, wenn

der Tabel lenzweite auf den

abgeschlagenen Tabel lenletzten trifft.

Al les andere als ein Sieg der

Buxtehuderinnen, die zuletzt trotz

Verletzungsmisere immer wieder starke

Spiele abl ieferten, wäre eine

Überraschung.

Die meiste Spannung verspricht dann

zum Abschluss das Lokalderby zwischen

dem SV Beckdorf und dem stark

abstiegsbedrohten VfL Fredenbeck. Die

Beckdorfer, die als eine der

Überraschungsmannschaften der Liga

gelten, mussten zuletzt aufgrund ihrer

Verletzungsmisere drei herbe

Niederlagen hinnehmen. Meist trat man

nur mit sieben oder acht Feldspielern und

viele Spieler spielten auf ungewohnten

Positionen. Dennoch gelang es wie

gerade zuletzt bei der HSG

Tarp/Wanderup zumindest kämpferisch

starke Partien abzul iefern. Die Beckdorfer

wurmt es jedoch oft eine gute 1. Halbzeit

gespielt zu haben und sich dann meist

deutl ich in der zweiten Halbzeit aufgrund

des Kräfteverschleiß geschlagen geben zu

müssen. Dies wol len sie am Wochenende

ändern und sich aus ihrer Minikrise

schießen. Viele Spieler konnten durch die

besondere Spielsituation sogar

Selbstbewusstsein tanken und die

Mannschaft ist sich bewusst wozu sie in

der Lage sein kann. Die beiden
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"Der VfL Fredenbeck hat eine starke

Mannschaft, die wir nicht unterschätzen

werden. Wir waren selber oft genug in

den letzten Jahren in der Situation und

wissen wie unberechenbar so ein Team

ist, das mit dem Rücken zur Wand steht.

Jedoch ist man mit uns auch nie

zimperl ich umgegangen, daher werden

wir keine Geschenke vertei len", meint

Trainer Lars Dammann im Vorfeld des

Spiels. Der SV Beckdorf wil l am Samstag

um 19: 00 Uhr in der Hal le Nord

Revanche nehmen für die am Ende

deutl iche Hinspielniederlage.

Ab 17: 30 Uhr fahren vier Shuttle-Busse

von der Sporthal le "Auf dem Delm" zur

Buxtehuder Hal le Nord und nach dem

Spiel auch zurück.

Neuzugänge Florian Uttke und Dennis

Marinkovic finden sich auch immer

mehr in das Beckdorfer Spiel ein.

Jeder Spieler ist heiß auf das Derby

am Samstag. Umso erfreul icher ist

es, dass sich das Beckdorfer Lazarett

pünktl ich zum Prestigederby l ichtet.

So kehren Stefan Völkers, Ti l l

Rudolphi, Ben Murray und Tim

Völkers, die zuletzt gar nicht oder nur

ohne Bal l trainieren konnten,

wahrscheinl ich zurück in die

Mannschaft. Die letzte Entscheidung

wird am Freitag im Abschlusstraining

getroffen. Ledigl ich Dennis Marinkovic

laboriert an einer Grippe und konnte

die Woche nicht trainieren. Maris

Versakovs hingegen hat seine

Fußverletzung nahezu komplett

auskuriert. Aus der zweiten

Mannschaft bekommen die Beckdorfer

Unterstützung von Sven Jonas und

Sascha Steinhoff, sodass die

Beckdorfer endl ich wieder

Alternativen für ihr Spiel haben.

Während die Mannschaft im Hinspiel

oft noch zögerl ich und verhalten

agierte, ist man sich inzwischen

seiner Stärken bewusst, um in diesem

Spiel anders auftreten zu können.

"Die Spieler freuen sich vor so einer

Kul isse zeigen zu können, wie sie sich

im Laufe der Saison gesteigert

haben", so Manager Klaus Meinke,

der das Event organisierte.
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Viele Fotos und News auf: facebook.com/SVBeckdorf
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Die Zahl der Woche lautet: 4!

4 Tore brauchen die Beckdorfer heute

um die 800 Tore Marke zu knacken. 4

Tore noch dann führt Maris Versakovs

die Torschützenl iste mit 200 Toren an

und das Wichtigste: 4 Spieler kehren

heute in den Kader der Beckdorfer

zurück!



20



21

Das Team

Stefan Stielert Arturs Kugis Markus Bowe Jens Westphal

Henning Scholz Hendrik Kl indworth Tim Völkers Ben Murray

Maris Versakovs Stefan Völkers Ti l l -Ol iver Rudolphi Hauke Herbst

Christian Jansen Ernst Krupa

Jul ia Kampmeier Klaus MeinkeLars Dammann Thorsten Detjen

Florian Uttke Dennis Marinkovic
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Im Profil:

Stefan Stielert
TW
Spitzname: König

Geburtsdatum: 23.01.1986

Nationalität: Deutsch

Größe: 190 cm

Gewicht: 100+ kg

Beim Verein seit: 1990

Beruf: Student/Flugzeugbau

Sportliche Erfolge:

Oberl iga Meister, Diverse

Pokale beim Beachhandbal l

Welche Ziele hast du für

die neue Saison gesetz?

Oben mitspielen, Erfolge

feiern!

Hobbies: Fußbal l ,

Snowboarden, Playstation,

Essen.
Kuriosestes Erlebnis beim Handball: Mein Tor in Usedom von RA. Ein

Spiel mit 3 KM und einem TW auf dem Feld.

Nenne 3 Dinge (außer Frau/ Freundin) die dich glücklich machen :

Handbal l , Essen, Schlafen.

Du hast 3 Wünsche frei, was darf es sein? Reicht um - langes, gesundes

Leben verletzungsfrei bleiben.

Was ist das besondere an Beckdorf? Beckdorf ist halt Beckdorf, jedes

weitere Wort ist überflüssig.

Persönliche Nachricht an die Fans: Beckdorfer, was ist euer Handwerk?






